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Mahler . ( drüͤckt ſie an ſeine Bruſt ) Mein Lott⸗

chen ! ( nun laͤßt er ſie los ) aber wohin mit ihk ? ( So⸗

phie geht unterdeſſen zu ihr hin . )

Sausvater . In mein Haus .

Mahler . Was dort thun ? um ſie vielleicht

von da aus ins Kloſter zu ſchleppen .

Sausvater . Kennen ſie mich denn gar nicht

mehr ? — Nein , weil es hie naͤchſt an iſt ; fort

mit ihr Sophie — — — ( Sophie nimmt ſie mit

ſich fort . )

Mahler . ( Ihr nach . ) Aus meiten Augen ſoll

ſie nicht mehr , und ich will den ſehen — Cab . )

( Der Hausvater geht an die Kbinetsthuͤt , aber

die Kammerjungfer koͤmmt hergus . )

Kammerjungfer . Meine Graͤfin laͤßt um Ver⸗

zeihung bitten , aber ſie ſey zu beſtuͤezt; ſo bald ſie

ſich erholt hat , will ſie ſelbſt zu ihnen kommen . ( ab . J

Hausvater . Gut dann .

Eilfter Auftritt .

( Gerr von Dromer eiligſt herein, )

Ich ſuchte ſie .

Sausvater . So eilig ? ſchon wieder was

Neues

Herr
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Herr v . Dromer . Ich wollte , ich koͤnnte der

Ueberbringer angenehmer Nachrichten ſeyn : wer

wuͤrde gluͤcklicher ſeyn als ich ? — —

Zausvater . O mein Herr , zur Sache , es iſt

nichts , wozu ich nicht gefaßt waͤre .

Dromer . Nun dann , ich habe Graf Ferbinand

nicht angetroffen .

Hausvater . Wo ſoll er dann ſeyn ?

Dromer . Er iſt in Arreſt .

Hausvater . ( mit Heftigkeit ) Eines ſchlechten

Streichs wegen ?

Dromer . Nicht doch , behuͤte — wie ſollte

Zausvater . Zu meiner Ruhe , geſchwind ſa⸗

gen ſie mir , warum iſt er in Arreſt ?

Dromer . Man ſagt er habe vorige Nacht ge⸗

ſpielt , alles verloren , und ſey betraͤchtliche Sum⸗

men ſchulbig geblieben .

Hausvater . Blos Leichtſinn , alſo —

Gott — Dank dir !

Dromer . Er ſoll dabei ſeinen Dienſt verſaͤumt

haben .

Zausvater . Pfui — pfui , gut daß ſie ihn

darum ſtrafen aber nur recht — nur recht .

Dromer . Auch ſagt man , er habe beim Spiel

Haͤndel bekommen .

Saus⸗
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Sausvater . Immer die Folgen ; — — nun /

er mag ſie als Ehrenmann ausmachen .

Dromer . Und ſoll wirklich gefordert worden ,
aber nicht gekommen , und offentlich beſchimpft ſeyn .

Sausvater . ( heftig ) Offentlich beſchimpft ſeyn ?

Herr ! der das ſagt , ſprach eine Luͤge , die ſchwaͤr⸗

zeſte Luͤge — — — Herr , ein Wodmar ſeyn , mein

Sohn ſeyn — Wodmar , und ein Feiger — —

das kann nicht ſeyn .

Dromer . Behaupt es auch ; aber ein gewiſſer

Rechroſtfeld , der ihn foderte , ſagt es ſelbſt , ſagt

es laut .

Sausvater . Was ſoll ich erleben ! Herr dar⸗

auf , auf dieſe Nachricht war ich nicht gefaßt . Wo

iſt der , der es zu ſagen vermag ? Fort mit dem

Sohn wenn es iſt — — aber , den , der es zu ſa⸗

gen vermag , wehe ihn , ſo lange dieſe Fauſt einen

Degen halten kann . Wo iſt er ? ( Zum Zimmer

hingus . Dromer ihm nach . )

( Der Vorhang faͤllt. )
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